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AN z e i g k - B l a t t
fü r d e «

Dreisam - Kreis.
Nro . 87 . Samstag den 29 . Oktober 1825 .

MitGroßh er z » glich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .
( Steuer - Nachlasse wegen HaqelschlagS . )

K . DRro . 18878 Da tn den Urkunden über die Abschätzung deS HaaelschlagSre zum Be-
Hufe der Erwirkung eines Sicuer . NachlasseS bei den meisten Ober Einnehmeret, Bezirken die Be¬
schädigungen in Geld ausgedrückt werden ; so sieht man sich veranlaßt , die in dem Re-
gierungöblakte Nr . I . vom Jahr 1818 enthaltene Berichtigung des Fehlers im Artikel 1 .
der . höchsten Verordnung vom 1 , Juli 1817 Regierungs . Blair Nr XXIX . wornach die
Lorke „ im Ganzen über 5000 st . beträgt " Wegfällen , hiermit zu republiziren.

Freiburg , am 11 Oktober 1825.
Großherzogirch Badisches Direktorium deS DreisamkreiseS.

F rh r . v . Türkh e im . « , a Ä

( Den Bezug ausländischer Weine als SpeditionSgut )
K . D - Nro . 18884. ' Nach dem Erlasse des GroßherzogltchenFinanz . Ministeriums vom 27.

Sept . d 3 - Nr . 5805 . ist der an der westlichen Rheingränze eingehende zum Transit bestimme
Lein den nämlichen Controll - Maßregeln zu unterwerfen , wie solche die gedruckte Fi -
nanz . Mlnistcrial . Verfügung vom 18 . Mat 1822 Nr . 4Z42 . vorschrerbt .

Die Caution , welche ausländische unbekannte Fuhrleute an der Eingangs . Zollstatio«
künftig zu binterlegen haben , bestehet in dem Betrage deS EingangSzoUS von 60 st. pr .
Fuder . Welches hlemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird.

Freiburg , am 11 Oktober 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS»

Frbr . v . Türk heim .

( Verfahren bei Zoll , und AcctSdefraudationS . Fällen , inSbeso «t-
dere hinsichtlich der Auszahlung - der - Deuuactattons Ge -
bü hren )

K D . Nro - 19017 Da sich schon öfters der Fall ereignet bat , dass von den Aewrern bei Zoll -
und AcciS ■ Defraudationen die Strafen von den Denunctaren e >hoben , und die Denulic»allonS-
Gebüor an die Denunclantcn ausbrzablt worden sind ehe die Rekurs Faralien verstoffen,
oder der Rekurs erledigt war , wodurch bei endeitten Nachlässen die Folge entstard daß
daS Aerar die Rückurhivna der Dknuneianons Gebühr uderncdmen müßte, die ohi . Haue
von den Denuncianren nicht mehr zu erbeben war ; so wird in Folge Verfügung l «s
piroßherzoglichen Finanz - Ministeriums vom Isten dicice Nr . 5b95. verordnet daß die
Aemter vor Ablauf der Faralien . oder vor Eröffnung des Beschule auf den eiueeleerrch
Rekurs weder Drnunetatious. Gebühr mehr ausbezahleu , noch irgend eu . cn Acl zau. Leü--
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zag der Mterrrckterliche » Erkenntnisse vornehmen solle », und erwartet man von denselkM ,
daß sie in ihren Berichkrn über die hier oder Höhen, OrtS eingelegten Rekurse setzest
mit Angabe des Datums erwähnen werden , ob, und daß die Fatalie » eingehalte » « o^
den sind.

Freiburg , den 14 . Oktober 1825 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiftS .

Frhr . v. Türkheim.
vdi , von Harsch .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde » liquid atio ne n.
Andurch werde » alle diejenige « , weiche

an folgende Personen etwas zu fordern ha«
den, unter dem Präjudiz , von der vorhan«
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Ltqutdirung
derselben vorgelade ».

A«S dem Bezirksamt Breisach .
( 3) Zu Bischoffingen an den in

Gant erkannten Jakob Bessert ansMon .
tag den 14. November d . I . Bormittags 9
Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

AuS dem Oberamt Emmendingen .
( 2) Zu Tdeningen an den in Gant

erkannten Georg Schoor , auf Dienstag
den 15. November d . I . Nachmittags 2 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Ettenheim .
( 2) Zu Gr äsen Hausen an den in

Gant erkannten Anton So hm , auf Don .
«erstag den 3 . November Bormiltagg 8 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei .

AuS dem Landamt Freiburg .
(3 ) Zn Gundelfingen an den in Gant

erkannten Ochsenwinh Christian Künstle ,
auf den t« . November Vormittags 8 Uhr
jn diesseitiger AmtSkanzlei - .

AuS dem Bezirksamt K e n z i n g e n.
( 1 ) Zu - Wyhl an den in Gant erkann .

len verstorbenen Michael Siegle , gewese.
nen Bürger , auf Mittwoch den 9 . November
d . I . in diesseitiger AmtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Müllheim .
( 3) Zu Dattingen an den in Gant

erkannten Georg Friedrich Nußbaumer ,
auf Montag den 14 . Nov . d . I . BormtttagS
8 Ubr in diesseitiger AmtSkanzlei . j

Aus dem Bezirksamt Waldktrch .
( 3) ZuO b e r g l o t t ert h a l an die Glä «. !

biger des verstorbenen Christian Kalten¬
bach , Kappbläsibauern , am Freitag den 11 . s
November d. I . Bormittags in diesseitiger
AmtSkanzlei .

G a n t . E d i k t .
( 2) Gegen den hiesigen Israeliten Jo¬

seph Marx Be r gbe im e r wird hiemit Gant «
erkannt , und zur Schuldenliquidation Tag¬
fahrt ans
D onnerstag den 24 . November k. M . ^
Bormittags 9 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei \
anberaumt , wobei sämmtliche Gläubiger bei
Vermeidung des Ausschlußes von gegenwär - i
tiger Vermögens . Masse zu erscheinen , und
ihre Foderungen und etwaigen Vorzugsrechte |
anzumelden und richtig zu stellen, hiemit auf -
gefodert werden .

Breisach , den 21 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

S ch n e tz le r .
Ga n t - E d i k t . !

( 2) Die Gläubiger des verstorbene » und in !
Gant erkannten Johannes Ecklin vonWin -
denrrutbe werden hiermit aufgefordert , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der gegen¬
wärtigen Vermögens . Masse ,
Donnerstags den 17. November d. I .
Nachmittags 2 Uhr ihre Forderungen dahier
zn liquidiren und dabei benachrichtigt , daß
das Vermögen nur iss st . der jetzt bekannte

»
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Schuldenstand aber , nebst der Rückforderung
d Willwe 389 A . beträgt ,
r Emmendtngen , am 22 . Oktober 1825 .

Großherzogliches Oberamt .
Stösser .

A u f f 0 r d e r « n g.
( 3 ) Am 30 . v. M . ist Michael Schottler

von hier , Gemeiner bei der Großherzogl .
Artillerie ' Brigade in Urlaub desertirt , der .
selbe wird daher aufgefordrrr , sich binnen
6 Wochen entweder dahier , oder bei Groß .
Herzogi. Artillerie . Brigade . Commando in
Carlsrnhe zu stellen , und über seinen AuS»
tritt sich zu verantworten , oder zu gewärti .
gen , daß nebst Verlust seines Gemeindsbür¬
gerrechts das weiter Rechtliche gegen ihn
erkannt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizei . Be .
Hörden ersucht , auf gedachten Deserteur zu
fahnden und ihn im Beirelungsfall hieher ,oder an besagtes Brigade . Commando gcfäl .
ligst abliefero zu lassen.

Heidelberg, , am 2 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Sladtamt . •

Wi l d.
S r s v o r l a d u n g r n.

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Lelbeserben sollen binnen 12 Mo»
naten sich bet der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls
dasselbe an ihre bekannten nächsten Verwand¬
ten gegen Caution wird ausgeliefert werden.

Aus dem Bezirksamt W a l d k i r ch
( 3) Bo « AlrstmonSwald Margareth

H « g , oder ihre LeibeSerben , welche schon
seit 40 Jahren abwesend ist , und ihr Ver¬
mögen in 166 ss . 49 kr. besteht.

Vorladung .
( 2 ) Joseph Tischler , Bäcker, gebürtig

von Freiburg , dessen Ehefrau Franziska Non¬
ne n m a ch e r , gebürtig von Staufen , welche
früher nach Böhmen und von da nach Ro .
fenthal bei Odessa gezogen seyn sollen , oder
deren allrnfallsige Leibeserben werden an ,
durch aukgefordert , binnen Jahressrtst
a dato sich dahier zu siüiren , « nd zum Em .
pfaug des pflegschaftlich verwalteten Brr .
mögen - gehörig auszuweisen , indem ander «

Falls dasselbe den sich anmeldenden nächste«
Anverwandten in sürsorgiichen Besitz soll
übergeben werden .

Freiburg , am 18 . Oktober 1815.
Großherzogl. Stadtamt .

R e t t i g .
Ve rsch ollen hei tS . Erklärung .

( 1 ) Nachdem sich Jakob Friedrich «nd
Karl O b c r m ü l e r von h i e r auf die öffent¬
liche Vorladung vom25 . Junil824 nicht gemel .
det haben , so werden dieselben für verschol .
len erklärt , und deren Vermögen den näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge-
grgeben .

Karlsruhe , am 20 . Oktober 1825 . /
Großherzogl . Stadtamt . \

Baumgärtner .
Verschollenheitserklärung .

( 3) Nachdem der Soldat Andreas Schtlt -
ecker von Furtwangen der öffentlichen
Aufforderung vom 10 . September v I . un¬
geachtet sich bis jetzt nicht gemeldet hat , so
wird derselbe nunmehr als verschollen er¬
klärt , und dessen in beiläufig 800 st. beste¬
hendes Vermögen seinen nächsten Anverwand¬
ten gegen Sicherheitsleistung in fürsorgli¬
chen Besitz verabfolgt .

Tryberg , am 5. Oktober 1825 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

BletbifmhauS .
V erscholl cn heit S . Erklärung .
( 3) Nachdem der Soldat Johann Feh -

reübach von Niederwaffer der öffentliche »
Vorladung vom 26 . Juli v. I . ungeachtetbis jepl keine Nachricht von sich gegeben hat ,so wird derselbe nunmehr als verschollen er¬
klärt - und dessen Vermögen seinen nächste»
Anverwandten gegen Sicherheitsleistung t«
fürsorglichen Besitz überlassen .

Tryberg , am 5. Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

'
Blribimhaus .

Verschollenheitserklärung . '
( 2) Der schon unterm 28. Märzl8ii öffent¬

lich vorgcladene Georg Ganz von Bie¬
tigheim wird andurch nachträglich für
verschollen erklärt .

Rastalt , am 14 . Oktober 1825 .
_ Erosiherzogliches Obrramk «.

MnUrr .



Abhanden gekommene Obligation .
( Z) Dem Kural , Kapitel Ltnzgau ist eine

Obligation aufJodok Mohr in Imenstaad pr .
100 fl . a 5 prC . verzinslich , welche Forde ,
rung unterm 15 . Mai ISIS in das Pfand ,
buch der Gemeinde Imenstaad eingetragen
wurde , abhanden gekommen . —7

Die nämliche Bewandtniß hat eS mit der
Obligation gedachten Kapitels gegen Aloys
Langcnstein in Imenstaad , welche unterm 8.
November 1764 auf den - Betrag von 60 fl .
ä 5 prC verzinslich ausgefertigt wurde .

Wer diese beide bezeichnete Obligationen
nunmehr in Händen hat , oder wer immer
sonst darauf rechtliche Ansprüche machen zu
können glaubt , wird andurch aufgefordert ,
solche binnen 6 Wochen endlicher Frist so
gewisser von diesseitiger GerichtSstclle rechts «
genüglich zu begründen , als er nach Umfluß
dieses Termins damit ausgeschlossen , — und
diese Obligationen für amortisii -t erklärt
werden .

Verfügt Heiligenberg , am 10. Oktober 1825.
Großh . Bad . Fürst ! . Furstenberg . Amt.

Bekanntmachung .
Bei dem hohen Stand des Rheins wurde

am 22. d . das Skelett eines weiblichen Leich,
nams zu Efriugen an '

S Land getrieben , an
welchem , obgleich fast gänzlich fkelettirt , bei
der Legal . Inspektion die Wahrnehmung sich
ergab , alS wenn der Leichnam in Kalk gele.
gen hätte . An der rechten Seite war nur
noch der Oberarm . Knochen mit dem Schul ,
lerblatt vorhanden , am linken Arm fehlte
die Hand ; im Oberkiefer fehlten vorn die
zwei rechten Schneidezähne , die Zähne des
Unterkiefers waren noch gut .

Am Skelett war zu bemerken , daß der
Körper gut gewachsen war , die Knochenbil .
düng 'läßt der Vermulhung auf ein Alter
von 50 bis 40 Jahren Raum .

Da über die TodeSart sich kein zuverläßi .
ge

'
S Urrheil fällen läßt , fo macht man dies

öffentlich bekannt , um den Behörden des
Oberrbeins . die eS angeht , nähere Spuren
der Nachforschung zu verschaffen .

Lörrach , am 25 . Oktober 1825 .
Großherz. Bezirksamt.

D e u r e r .

Bekan « tmachuna .
( 1 ) Wegen Falschmünzenssind Michael 6tf &

und ressen Sohn Mathias Stein von E ^ -
stetten dahier in Untersuchung und Verhaft ^
Ersterer hat das Verbrechen bereits ringe »
standen , jedoch behauptet er , v-on dem fal .
scheu Gelde noch nichts ausgegeben zu haben .
Die dringende Vermurhung liegt aber vor ,
daß sowohl Michael Stein als dessen Sohn
von dem nachgemachten Geld , dgs in baleri .
fchen Kronenihalern vom Jahr 1816 . in
doppelten italienischen Liresstücken vom Jahr
1811 , und aller Wahrscheinlichkeit nach auch
in halben brabanter Thalern besteht , auSge .
geben haben . Wir bringen es daher zur öffent.
lichen Kennmiß , mit Ersuchen an die resp .
Behörden , diejenigen Personen , welchen etwa
derartiges Geld angeboren wurde , oder die
davon eingenommen haben , gefällig zu ver ,
nehmen und deren Erklärung anher mit ; « ,
theilen .

Emmendingen , am 22 . Okt . 1825 .
Großherzogliches Oberamt .

S t ö f f e r .
Bekanntmachung .

( 3) Um mehrere Anfragen der Reisten «
käufer auf einmal zu beantworten , wird hie«
durch nach erhaltener amtlicher Begnebmi .
gung bekannt gemacht , daß das Merdinger
Reistengewicht ganz das nämliche fey , wie
jenes zu Freiburg .

Merdingen , am 28 . Seprbr . 1825 .
Bogt Bücher .

Bekanntmachung .
( Z ) Man findet für nötbig den Salzhä 'nd«

lern zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ,
daß auf bloße Attestationen der OrlSrorge «
setzten , über abhanden gekommene oder ver¬
loren gegangene Ladscheinc , fernerhin keine
Frachtvergütuogen geleistet werden , und daß
somit diejenigen Satzbändler oder Salzfuhr «
leute , welche die ihnen von der hiesigen Sa¬
line . Kasse ausgestellt werdende Lad . Scheine
verloren zu haben vorgeben , sich den Nach «
theil selbst beizumeffen haben .

Dürrheim , am 4 . Oktober 1825 .
Großherzogl. Saline » . Directioo .

Selb .
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Bekanntmachung .

Gs- ßh . Bad . Bezirksamt Osterburken.
In Sachen^beS Friedrich Gerner von Adelsheim,

dermalen zu London
gegen

Michel Hubert zu Adelsheim . Darlehen
ad 105 Pfund Sterlinge nebst 5 proeen-
«gen Zinsen vom 1 . Januar 1824 an .

Auf klägerscheö Anrufen.
Beschluß .

Wird nunmehr die klägersche Forderungad ios Pfund Sterlinge nebst 5 procenti-
gen Zinsen vom 1 . Januar 1824 an , und
Kosten » d 2 Pfund Sterlinge, 17 Schillinge
und 5 PenieS für richtig angenommen, und
Beklagter zu deren Bezahlung aus seinem
paar ' tschen Vermögen unter Verfällung in
die weitern Kosten anmit vcrurtdeilt .

Dies wird dem Beklagten, dessen Aufent¬
halt unbekannt ist , hiermit eröffnet .

Osterburken, am 21 . Oktober 1825.
H e r r m a n n .

D t e n st a n t r a g .
(3) Bei dem Amts . Revisorat Breiten ist eine

Commistariatsstelle in Erledigung gekommen ,
welche entweder sogleich oder in einem Pier ,
teljahr besetzt werden kann . Die hiezu lust
tragende« TveuuiigS > CommissärS werden er .
sucht , stch in Bälde schriftlich .dahier melden
zu wollen.

Bretten , am 18 . Oktober 1825 .
Großherzogl- Amtsrevisorat .

Dacante Acruarsstelle .
(2) Durch die erfolgte provisorische Anstel -

lung eines der dahier functionirenden Aktuare
ist dessen Stelle mit einem Gehalte von 500 fl .
und den gewöhnlichen Emolumenten vaeant
geworden.

Diejenigen Herrn Rechtsprartieanten und
Scribenren , welche zur Annahme dieser Stelle
geneigt stad , werden ersucht , unter porto -
freier Borlagd ihrer Zeugnisse stch an den
Unterzeichneten ersten Beamten zu wenden .

Müllheim, am 18 . Oktober 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt.

W u n d t.
Marktverlegung .

(2) Da der hiesige Elisabethen Markt gerade
auf Samstag den 19. November d. I . fällt,

an welchem Tage zu Freiburg Meß abgebal .
ten wird , so hat man diesen Jahrmarkt aus
Donnerstag dttt 24 . November d . I . verlegt,
was wir andurch allgemein bekannt machen .

Waldkirch, am 20sten Oktober 1825.
Sradträth allda.

H o ch.
DiebstahlSanzetge .

(1 ) Am 11 . d. M . wurde dem Kronenwirth
Haberstroh in Heklingen ein langer dunkel,
grautuchener Ueberrock aus feiner WirihS -
stube entwendet. Derselbe wurde schon über
ein Zahr lang, jedoch meistens nur an Sonn -
« nd Feiertagen getragen , und vornen an den
Ermelstulpcn ist solcher schon etwas abge -
stoßen und eben so an7>en Ellenbogen. Das Tuch
ist stark und schwer. Er hat einen zurückgeleg¬
ten Kragen und ist mit kameelhaarrnen Knö¬
pfen von gleicher Farbe, wie das Tuch - be.
setzt . An den zwei Knöpfen auf dem Rücke»
sind die Formen ausgefallen .

In diesem entwendeten Rock befand stch
ein roth und weiß gewürfeltes ziemlich großes
noch neues Schnupftuch , und ein aus Schreib ,
papier zusammen gemachtes Weinaufschreib-
büchle .

Indem wir diesen Diebstahl zur allgemein
neu Kennrniß bringen, ersuchen wir die be-
treffenden Behörden , auf die entwendeten
Gegenstände fahnden zu lassen , und im E«t-
deckungSfalle die Anzeige anher zu machen .

Kenzingen, am 22 . Oktober 1825.
Großherzogl . Bezirksamt .

G i ß l e r.
Diebstahlsanzeige .

( 1 ) In der Nacht vom 14 . auf den 15 . d.
M . wurde dem Krämer Seb . Viellieber von
Frikingen mittelst gewaltsamen Einbruchs in
dessen Krämerladen folgende Maaren ent¬
wendet :
a) Verschiedene sogenannte sächsische und

auch andere seidene Band in ganzen und
angebrochenen Stücken, deren Anzahl nicht
angegeben werden kann 80 st.b) 6 ganze Stücke schwarze seidene Sach¬
senspitze nach Note 33 ff.

c ) 5 — 6 Reste dergl. 4 fl .
d; 150 Ellen Pers von verschiedener Qua¬
lität und Farbe a 24 kr. 60 ff.

ej 150 Ellen Daumwolleuzeug von vrrschie-



- ( 910 . : ) - -

den» Farbe und Werth , im Durchschnitt ,
a 16 kr . 40 . st.

f ) 30 Elle » Manchester von schwarzer, grü - .
« er und vermischter Farbe L 31 kr . 15 st .

g ) 36 Stück Sacktücher von Baumwollen,
zeug , tbeus mit seidene », theilö baumwol.
lenen Kränzen » 30 kr . 15 st .

L) Ungefähr 30 Ellen sogen . Betkschnüre
von rother und blauer Baumwolle a 6 kr .

3 st .
i ) 20 Ellen Hosenträgerband von Baum ,

wollen und Halbleinen a 6 kr . 2 st .
k ) 12 Ellen schwarze seidene Franzen a

15 kr. 3 fl .
l) 30 Ellen dergl. von Floretseide und ver¬

schiedener Farbe a 5 fr . 2 st . 30 kr.
w) 3 Stück englische roch und weiß ge .

färbte Halstücher a 40 kr . 2 st .
n ) 14 Stück sogen. Schweizerhalötücher von

gelb und rother . Farbe a 24 kr, i fl . 36 kr.
o ) btto schwarz und gelb gefärbt 36 kr.
x ) 12 Stück HalSnüsterschnüre von rother

Seide , mit weißem Draht a 4 fr .__ 48 kr.
265 fl- 30 kki

Diese « Diebstahl bringt man mit dem Er .
suchen zur öffentlichen Kenntniß sämmtlicher
resp . Justiz , und Polizeibehörden wollen im
Falle einer allkälligen Entdeckung gefällige
Nachricht anher ercheilen.

Heiligenberg, am 16. Oktober 1825.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Diebstahlsanzeige .
(2 ) In der Nacht vom 6. auf den 7. d - M.

wurden dem Fälklein Guihman » zu Impft »,
gen aus seiner Behausung mittelst Einbruch
nachstehende Sachen gestohlen .

Wir bringen diesen Diebstahl zur öffentli.
chen Kenntniß , und ersuche» alle resp . Be¬
hörden auf die gestohlenen Sachen und de .
ren etwaigen verdächtigen Besitzer fahnden,
im BetrettungSfalle solchen arretiren und
hieher bringen zu lassen.

TaubrrbischofSheim, am 8 . Okt. 1825.
Großdezogl. Bad - Bezirksamt. -

Verzrichniß der gestohlenen Sachen .
( 2) Eine große , messingene Pfanne 4 st .,

2) . eine kleine dtto 1 fl , 3 ) rin porzellaine.
ver Teller 7 kr . . 4 > zwei zinnerne Löffel,
jeher mit i KerbenckS kr. , 6) zwei Häfen

mir Schmalz 2 st. 68 kr ., 6) ein MrneS
Ttegelchea mit einem langen eifernest Stiel
36 kr . , 7) eine Kaff emühle i st- 8> Me
hohe blecherne Kaffeebnchie ( 8 kr. , 9) eine
Gewurzbüchfe von Pappendeckel 5 kr . , 10)
eine blecherne Tabaksdose mit gelbem Gar .
niere 12 kr , li ) eine runde Tabaksdose mit
einem dolzeenen Boden 8 kr. , 12 ) Halöko -
rallcn von weißen und gelben Perlen mit
einem angehängren blinden Sackührchen 20 kr.

Dieb stahis . Anzeig e.
(2) In der Ngchr vom 11. auf de» 12. l. M.

wurden mittelst Einbruchs dem Gold > und
Silber - Arbeiter Siegel in Straßbvrg un¬
ten verzeichne » Effeeren entwendet, was wir
anf die , unter dem Erbiethen der Reeipro-
kität von dem Königlich Französischen Krön.
Anwald deS Arrondissements von Slraßburg
unter der heurigen dahier eingetroffenen W *
guisilio » zum Behuf der Fahndung auf dir
unbekannten Diebe und gestohlenen Obiecte
und NachrichtS- Ertheilung breher im Ent¬
deckungsfall des einen oder andern zur öffent¬
liche» Kenntniß bringe».

Kork,,am 17 . Oktober 1825.
GroßherzoqlicheS Bezirksamt.

Verzrichniß der Effekte «,
l . Silberwaaren :

( 1) 25 Besteck . 1 Fadenbesteck, 5 Kinderbe¬
steck , .24 Löffel, 6 Faden Löffel, 5 Suppen . 4
Punsch . 5 Ragout » 2 Zucker . 48 Kaffee .
Löffel , 6 dtto nach Faden . Manier vergol¬
det , 6 dergl. glatt vergoldet , 2 drro mit 8.
K. einer mit T . S . und rin Kinderlöffel mit
dem 27. Sept . 1807 bezeichnet , 2 Senflöffcl ,
2 Gabeln , 4 Zuckerklammcrn, 15 Töpfe , 5
Senftöpfe , 10 Salzbüchsen , 1 Elsig , und
Ocblgefäß , i Zuckerbüchse , 1 vergoldete
Taffe , 1 Tartenschaufel vergoldet, 4 dttv
Salzschäu ^ele , 2 dergl . gerippt, i TubackSdosr,
9 Becher , 9 Manrelhaken , 50 Fingerhüre ,
7 Brillen , 20 Rinae , 4Tbeeseicher , 3 Ciaa-
ren . Büchsen , 3 Beutel . Ressorrs, 5Uhren -
schlüffel 1 Kette, 3 Kreutze , 25 Paar Schuh¬
schnallen , 2 Paar hlattirtr Schnallen , l alt «
Kette.

, H, Gold . Waare «.
9 Uhren . Ketten , eine btto- von 6' 6 if 2/f

groß» eine dergl. weniger schwer , 33 Trau -
- ringe,, SS Ringe, 27 PrttichafkS und Schtüfa
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Ub 3 P . ttschaft mit Carniol , 3 EtuiS , 6
Fingeryüke , 60 Paar Ohrringe , mehrere
UMmschlüffel und CordonS , mehrere Gar .
« ituren von CordonS , mehrere Halsbänder
und Agrafen , 7 Dutzend SabotS , 33 Vor .
sticknadeln , 12 Paar Siegelringe » Facet .
res , 6 Paar dtto glatt , 20 dergl . zum Zer .
legen , altes Gold zerschnittene Piexen ohn -
gefähr 2 Unzen .
in . Juivelen und Juw eli er . Arbeit .

28 DemijoucS im Werth von 1800 Frc . ,
12 Phantasie . Ringe im Werth von 300 Frc ,
18 Paar Orriuge im Werth von 1800 Frc . ,
30 Vorstecknadeln im Werth von 1400 Frc . ,
32 ElineclleS im Werth von 1200 Frc . Eine
Parthir nicht gefaßter Rosenen , 8 Brillant .
Ringe .

IV . Baar Geld -
600 Frc . in Silber , 300 Frc . in Gold ,

2 Dnearen .
Diebstahls - Anzeige .

( 2) In der Rächt vom iS . auf den 20 . d . M .
wurden dem Weber Joseph Rieder von
Kollnau mittelst gewaltsamen Einbruchs aus
einer verschlossenen Waschküche folgende Ge .
genstände entwendet :

1 ) Eine Abzugshechel mit der Jahreszahl
1776 und Eh . j . a .

2 ) eine dtto mit 1801 C . R . und Sch . unD
3) eine reine Hechel mit 1798 J . R . be .

zeichnet . Alle 3 Hecheln haben einen höl -
zernen mit Blech beschlagenen Boden , auf
welchem die angegebenen Zeichen ringe ,
prägt find .

4) Die zu diesen Hecheln gehörigen Schrau .
den, rin eiserner Schlüssel und ein Zahn ,
richtcr .

Wir setzen hievon sämmtliche Behörden
zur gefälligen Fahndung in Kennrniß .

Waldkirch , am 20 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Meyr .
Landesverweisung .

Jakob Fischer von Rosenfeld im
Würtembergischcn , welcher wegen 3ten qua .
lifizirren Diebstahls feil dem 25 . Februar
1822 eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren
8 Monaten io hiesiger Anstalt verbüßt har ,
wird heute entlassen und bezüglich auf den
Inhalt de» hohen Hofgrrichklichcn UrtheilS

der Greßherzoglich Bad . Lande verwiesen .
Dies bring ! man nun unter Anführung des
Signalements zur öffentlichen Kenntniß .

Bruchsal , am 25. Oktober 1825 .
Großh . Zucht , und CorrectionshauS -

Verwaltung .
Schnabel .

Signalement .
Jakob Fischer ist 39 Jahr alt , besetzter

Statur , 5 ' 4 " groß , hat schwarze Haare ,
ein ovales Angesicht, gewölbte Stirne , schwarze
Augen , große spitze Rase , gewöhnlichen Mund ,
länglichies Kinn , schwarzbraunen Bart und
einen Kahlkopf .

Seine Kleidung besteht bei der Entlassung
in einem runden Hut , einem schwarzbaom -
wollenen Halstuch,einer rothkattunenen Weste,
einem grauluchentn Ueberrock , einem Paar
dergleichen langen Hofen und Stiefeln .

Kaufanträge und V erpachtungen .'

Früchte , und Wein . Versteigerung .
( i ) Zur öffentlichen Versteigerung wird

künftigen
Dienstag den 8 . November d . I .

Vormittags 10 Uhr in hiesig herrschaftlicher
Kelleret dek Rest des I824r Weiuvorrath »
mil ohngefähr

380 Saum ,
und den darauf folgenden Freitag den 11 .
desselben MonatS Vormittags 10 Uhr auf
dem hiesig herrschaftlichen Fruchkspetcher ,
der noch vorhandene Fruchlvorrath mit ohn .
grfähr

300 Sr . Waizen
950 . Roggen und
570 . Haaber

in abgetheilrcn Parthien gegen gleich vaare
Bezahlung bet der Abfassung mit dem Be¬
merken ausgesetzt werden , daß wenn annehm¬
bare Gebote geschehen, der Losschlag sogleich
statt finden wird .

Emmendingen , am 22 . Oktober 1825 .
Großh . Domainen . Verwaltung »

B a r b o .
W e i n v e r k a u f.

( 1) Am Mittwoch den 16 . Rovem
'
S.

d. I . Vormittags s Uhr werden auf diessei -
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riger BerwaltungSkanzlet circa 100 Saum
I 823 it und 1824 « Weine aus der Kellerei
Tbiengen und Waldshuk in kleinen Parthirn
und gegen gleich daare Zahlung bei der Ab.
faffung öffentlich versteigert , wozu man die
Liebhaber hiermit einladet .

Tbiengen , am 22 . Oktober 1825 .
Großherzogl . Domainen Verwaltung .

Loreny .
Versteigerung .

(3) Dem in Gant gerathenen Färbermeister
Carl Friedrich Eisenlobr von Kandern , wird

MontagS den 7 . November d. I
früh 9 Uhr auf dem dasigen Rathhause , feine
zweistöckigre von Stein erbaute Behausung ,
welche zu einer Färberei vollkommen und
gröKkentheilS neu eingerichtet ist , lammt
Scheuer und Stallung , an den Meistbielen .
den nur unter den am LteigcrungSta » be.
kannt gemacht werdenden Bedingungen öffent.

F r » cb t -

lich verkauft werden . Bemerkt nSfö» , du
diese Realitäten an einer der Hauptstraßen
KandernS liegen , und die Kander daraMor .
bei stieße ; auch befindet sich nabe am HauS
ein 36 Ruthen großer Küchengarten .

Indem hiezu die Liebhaber eingelade «
werden , wird denselben bemerkt , daß sie sich
mit glaubwürdigen Vermögens - und Sitten ,
zeugntssen auszuweisen , und als Steigerer
solvente Bürgen zu stellen haben

Lörrach , am 15. Oktober 1825 .
Großherzogl . Amtörrvisorat .

Euler .

Dienstnachricht .
Die erledigte ev . Schulstelle zu Sinaen

ist dem Schulkandidaten Philipp Jakob Kern
von Rötlingen übertragen worden .
Preise .

Markt Namen War oalb Ker . Rog - Ker Erb . Lin Mi . Mol . Ha - !

Taa der Marktorte . , zen . waiz neu gen sten . fen . sen. schelt. zer . ber

Okrob . fü kr ftlkr st kr . st . kr st . kr . st . kr st . kr. st . kr. st . kr st . kr
22 Fretburg , beste lj l i 47 35 42 29

mittlere 1 . 8 55 44 32 39 26
qerlnqere 1 3 50 40 28 35 24

21 Emending . , beste 1 8
44mittlere 1 5 54 33 24

geringere 1 2
4017 Endingen , beste 1 6 54 33

36mittlere 1 3 5 ) 38 31
egeringere 1 48

1 Kandern , beste i 2 30 40
mittlere 58 L
geringere 56

20 Lörrach beste 5- 36
mittlere 56

14
geringere 52

Müllheim , beste 1 6 51 1 6 45 30 45
mittlere 1 48 1 42 27 42
geringere 54 45 54 39 24 39

1 Staufen , beste 1 9 Bi 45 34 39
muttere 1 4 51 42 30 36
geringere 1 48 39 27 ' 33

20 Waldkirch,beste 1 42 58 46 36 i26
mittlere 1 8 54 43 35 24
geringere 1 1 39 1 )

Hruck nnd Verlag der F . X, Ker e » ma » er 'scheu UntversiläkSBuchdruckerei .
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